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Betrugsverdacht bei Herstellung von Zubereitungen von Krebsmitteln
Krebsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern für Transparenz

Bundesweit macht eine Meldung über den Verdacht auf Betrug bei Zubereitungen von Krebsmitteln

Schlagzeilen.

Was ist der Hintergrund? Für die Therapie von Krebspatienten müssen Krebsmittel individuell dosiert

werden. Da die Handhabung von Krebsmitteln besondere Vorsichtsmaßnahmen erfordert, geschieht

dies meist in besonders ausgestatteten Apotheken. Am 13.9.2007 wurde bekannt, daß die

Staatsanwaltschaft Mannheim ein Ermittlungsverfahren wegen Verdacht auf Betrug gegen zwei

Pharmahändler und rund einhundert Apotheker aus dem gesamten Bundesgebiet durchführt. Billig

importierte, nicht in Deutschland zugelassene Krebsmedikamente sollen anstelle der teuren

Markenmedikamente für die erwähnten Zubereitungen verwendet worden sein.

Einzelheiten sind aus dem Ermittlungsverfahren bisher nicht bekannt geworden. Es kann gut sein, daß

Apotheken und die behandelnden Ärzte mit billigen nicht zugelassenen Ersatzsubstanzen versorgt

wurden, ohne daß sie es bemerken konnten.

Die Techniker Krankenkasse und der Hamburger Apothekerverein wiesen darauf hin, daß durch eine

geringe Veränderung Betrugsfällen vorgebeugt werden könnte: Bei Zubereitungen und Abfüllungen

von Krebsmedikamenten wird zur Zeit nur eine pauschale Abrechnungsziffer an die Krankenkasse

mitgeteilt. Dies muß geändert werden.

Die Krebsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern schließt sich dieser Forderung an.
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Bei der Behandlung der Erkrankung Krebs muß rückhaltlose Transparenz herrschen. Es werden

jährlich in Deutschland für etwa 900 Millionen Euro Krebsmittelzubereitungen verbraucht. Wir fordern,

daß auf den Rechnungen für diese Medikamente zukünftig die Herstellerfirmen und die 7-stellige

Pharmazentralnummer für das Medikament ausgewiesen wird.

Gleichzeitig sollen diese Angaben auch für die Ärzte und Patienten transparent auf den

Infusionsbeuteln, bzw. Spritzen und Begleitpapieren ausgewiesen werden. Die Angabe der

Substanznamen allein ist nicht ausreichend.

Eine Kontrolle der Zusammensetzung von Krebsmittelzubereitungen muß auf allen Ebenen möglich

sein. Dies sind wir den Patienten schuldig.

Prof. Dr. M. Freund
Vorsitzender der Krebsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern

Hintergrund:

Gemeinsame Pressemitteilung von Staatsanwaltschaft Mannheim und Landeskriminalamt Baden-

Württemberg: Durchsuchungen wegen des Vertriebs nicht zugelassener Arzneimittel in Deutschland

vom 13.9.2007: http://www.lka-bw.de/download/presse2007/13-09-Pharmaermittlungen.pdf

Gemeinsame Pressemitteilung der Techniker Krankenkasse und des Hamburger Apothekervereins:

Mit mehr Transparenz gegen illegale Medikamentenimporte vom 28.9.2007:

http://www.presseportal.de/pm/6910/1056792/tk_techniker_krankenkasse


